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sitzers Weischzt. Ttt o!if5roe r
ttn bald k.n Riud dr flammen. X?
Jiehstand ist mi!?erk?rann?. Bei X:-- n

?euer sollen auch zwei Menschen, ein
Knecht und ein Hirt, ihren iod jefui:-de- n

haben.

Prorinj Nestpreußen.
Marienburg. Bei eine

Eroszfkuer wurden 50 Wohnqebäuoe
und Stallungen vernichtet: zerstört ist
u. a.: das alte Gymnasium und die
2öchlerschule. Personen wurden nicht
verletzt. Das Hochmeifterschlofz war
infolge des entgegengesetzten Windei
niemals gefährdet. I Schaden wird
auf mehr Millionen Mark geschätzt
und ist zumeist durch Versicherung ge
deckt. Der Brand brach in dem
Speicher iner Wurstwaarenfabki
aus. Durch den berrsckienden bektiaen

Betraze von 2.50 2TarT Tfren ZSir.T.r-Ritte- r

erschossen.

3 a i 1 1 . Der e :ne der !f bt
dem Unglück auf SchuZma::nschacht
der Köniz'N Luifenzrube ??rwui-dete-n

Häuer. Bergmann Fock. ist seinen
Brandwunden erlegen. Bei einem
Zweiten schwindet leider ebenfallZ die

Hoffnung, ihn am Leben zu rdalten.

Provinz Schlcswig'kislstein.
W a n d S b ck. An den Folgen i

rkl Sturzes starb der 13 jährige
Klempnerlehrling Bennhard.

N o r t r f. Aus dem Bergdörfer
See zog man die Leich des beim Ba-de- n

ertrunkenen. 20 Jahr al:en Satt
lergehilfcn Staat.

Provinz Westfalen.

Dortmund. In das hiesig?
Amtsgericht wurde ein Mörder ringe
liefert. In Heil bei Kamen wurde seit
Estern der Bergmann 2h. Walter ver
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Aus der altcnijcimatl)
Brandenburg.

B e r a u. Ei Mord ist an d
IWhrigkn lochtet Äuzuste dei auf

. dem Vorwerke tfliftnau wohnkaflen
Zagelöhners Heinrich Friedrich verübt
worden. Auguste Jriedrich hatte sich
dieser 2aqe mit einem Handwägelcke
auf den Weg nach Blumoerg begeben,
um von der dortigen Gutiberrschoft
die Milch für die auf dem Vorwerke
ülisenau wohnhaften Tagelöhner zu
holen. Kaum eine halbe Stunde spa-
ter wurde ihr entsetzlich zugerichteter
Leichnam wenige Echritte von der
Landstraße entfernt in einer Kiefern
jCchonung von Leuten auS (ilifenau
'aefunden. Ter Kopf war fast voll
ständig vom Halse getrennt und lag
.schief zur Seite, so dafj tö schien, als
habe ine völlige Köpfung stattgefui'-den- .

Dem Morde scheint in Rache
Znotiv zu Grunde zu liegen. '

'
prorm Hannover.

H i l d e i'h e t m. Eine schrecklich

Llutthat reiqnete sich in einem Hause
deS 2. Rosenhagen. Dort verletzte der
hier wohnende frühere Althändler
Fritz Diedrich. 6 Jahre alt. die etwa
28 bis 30 Jahre alte Arbeiterin Alber.
tine Baldin schwer durch einen Schu
in die Brust, weil die Laldin erklärt
hatte, sie wolle nichts mehr mit dem
Diedrich zu thun haben. Die Mutter
der Berletzten. eine geschiedene Julian
Baldin. kkwa 56 bis 58 Jahre alt.
warf sich zwischen Beioe. um den D.
von weiteren Gewaltthätigkeiten abzu
halten. Nun wandte der Unhold sei-

nen Revolver qegen ffrau Baldin und
schofz ihr ebenfalls in die Brust, das?

sie lautlos zusammenbrach und sofort
verschied. Auch ein in der ?iebenstub:
befindliches Kind des Schwagers d?r
Lllbertine Baldin wollte der Rasende

benfalls erschießen, er wurde aber
durch Älbertine Baldm, welche den
Diederich anfafzte, worauf es zu einem

Llingkampf kam, daran verhindert.
Gleich darauf erschienen L'ausbewoh
der und diese veranlahten die Berhaf
tung des Mörders.

Hannover. Vor einigen ?a
gen hat sich auf der Kraftstation
Eehnde der Linie Hannover - Haimar
der elektrischen Straßenbahn ein eigen-artige- s,

bedauerliches Unglück ereignet.
S Ingenieur Cyriakus aus Gera
und der Arbeiter Münstermann aus
Sarstedt. junge Leute in den 20er Iah
ttn, hatten sich zur Untersuchung der
Wasserverhältnisse in einen Brunnen
schacht begeben, in dem das Wasser ca.
40 Zentimeter tief stand. Giftige Gase

den Erstickungstod der beiden
Iührten Leute herbei. Rettungsver
suche tonnten nicht vorgenommen wer
den. denn seltsamerweise wurden die
beiden Unglücklichen erst am andern
Tage vermifzt. und erst die daraufhin
vorgenommenen Nachsuchungen führ
ten zur Auffindung der beiden Leichen.

prsvinz k)efsen-Naffa-

' Kassel. Ein Arbeiter Namen
Grün, welcher unter dem Bogen der
Fuldabrücke mit Sandfieben beschäf

tigt war. wurde plötzlich von Krämpfen
befallen. Da er dicht am steilen Ufer

'.Urnie vom Innern des Ztaateä, welche Smaha einen Besuch abstatten,
si,:d ergevenst eingeladen, unsere Brauerei in Augenschein zn nehmen.

Vördl. ,6. Strahl, A?,"' Tel. 171.

er d?n der Schule Er fand
U'.r.t Hatte? an der Ttürklinke ,r
tinzt. Die Unalück'.iie war ston läi
aere Zeit leidend ur.v dürste die ur.U-liq- e

That in einen erneuten Argali van
Gei'teistärurq auiatfüt-t- t fcaben. Ä?z
rer war als eine sehr rkin'.ite. tlit!?
und brave Frau bekannt. Die B:r'ed:e
hinterläßt 3 Kinder.

Kaiserslautern. Dieser Ta
ge brach in der Holjharidlunz von Ge
brüder Dickes gegen s?eeen Uhr Feuer
aus. welches in kurzer Zeit die Slnei
bemüh!, das Maschinenbaus, sowie
große Ho!,vorräthe zerstörte. Das

euer griff sodann auf das benachbarte
Fabrikanwesen der 200 Arbeiter

Holzwaarenindustrie Kai
serslautern über und legte das Bureau
gibzude u.nd inen großen Material-schuppe- n

in Asche. Der Naaztmächter
der letzteren Fabrik wird vermißt; ma
befürchtet, daß er mitverbrannt ist.

2 p Y e r. Der Händler Gehrlein
von Neupfotz stürzte von der Leimers'
heimer Rheinfähre infolge Scheuwcr
dens seines Pferdes mit seir.'m Fuh
werke in den Rhein. Gehrlein, wie auch
das Pferd rtranken.

Württemberg.
U l m. Vor einigen Zagen hat fich

bei Giengen a. Br. ein schweres Unglück
ereignet. Die Liedertafel Giengen hat-t- e

dem 25jährigen Stiftungsjubiläum
des Liederkranzcs Lauingen (Bauern)
beigewohnt und befand sich in verfchie-dene- n

Gesellschaftsmagen in fröhlister
Stimmung auf der Heimfahrt. Kurz
vor Giengen überschreitet die Straße
die Ulm - Crailsheimer Bahnlinie; ein

Wagen hatte den Bahnübergang bereits
passirt und dn zweite, mit zwölf Per
scnen besetzt, befand fich eben auf den
Geleisen, als ein Schrei des Entsetzens
alles lähmte: der Ulmer Postzug. der
in Folge einer Curve von den Wagen
au nicht gesehen worden war. kam da-h-

gesaust und ehe eine Rettung noch

möglich war. hatte die Maschine Wa-ge- n.

Pferde und Menschen im wirren
Knäuel zermalmt. Bon den Insassen
wurden fünf, davon drei Familienvä-ter- .

als schrecklich verstümmelte Leichen
unter den Rädern ,des Zuges hervorge
holt, sieben waren durch Schädelfraktu-re- n

und Gliederbrllche fchwer verletzt.
Von den Schwerverletzten ist einer sei
nen Verletzungen erlegen. Das Unglück
ist durch die Nachlässigkeit des den

bedienenden Bahnwärters n,

der die Schranke nicht geschlos
sen hatte. Er wurde nach dem Unglück
im Straßengraben schlafend vorgefun-de- n.

Als er die Folgen seines Leicht-sinn- s

sah. versuchte er. sich in die Brenz
zu stürzen, er wurde jedoch daran ver-hind-

und in Haft abgeführt.
Baden.

Ettenheim. Der 11 - jährige
Sohn des Lokomotivführers Gaus,
der in einem benachbarten Gebäude
beim Umsetzen von Garben mithalf,
stürzte von der Tennstange herunter
und starb unmittelbar darauf.

Heidelberg. Ein gräßlicher
Unglllcksfall ereignete sich in dem
Steinbruche des Bürgermeisters Röth
in Siedelsbrunn. Ein geladener
Schuß hatte sich nach mehreren Ver
suchen nicht entzündet, worauf man
nach der üblichen Wartezeit zur Entla
dung schritt. Da plötzlich gab es eine

Explosion, welche die drei dabei
Arbeiter jämmerlich zurich

tete. Ein Arbeiter ist so schwer ver
letzt, daß er sofort in die Klinik nach
Heidelberg verbracht werden mußte.
Man hat Besorgniß um sein Leben.

F u r t w a n g e n. Dieser Tage
verunglückte hier ein Knecht. Namens
Anton Müller, im Dienste bei Herrn
Grieshaber, indem er unter einen

Heuwagen zu liegen kam.
Er mußte mit bedeutenden. Verletzun-ge- n

am Kopfe und einem "Bruch des
Schlüsselbeins in's Spital verbracht
werden.

G e r n s b a ch. Ein hiesiger Fa
brikarbeiter hatte in betrunkenem Zu-stän-

feiner Ehehälfte mit einem
Kehrbesen einen Schlag zugedacht, der
aber unglücklicher Weise das 9 Wochen
alte Kind traf, das die Frau auf dem
Arme trug. Es verfiel sofort
iy einen scheintodten Zustand und
starb nach zwei Tagen. Der Thäter
wurde festgenommen. Der 51 Iah
re alte Pius Scheid. Wirthschaftsbe
sitzer auf dem Thoinashof bei Dur
lach, hatte kürzlich das Unglück, au
der Karlsruher Allee von feinem
Fuhrwerk zu stürzen. Der Wagen
ging über ihn weg. In's Kranken
Haus nach Karlsruhe verbracht, ver-schi- ed

er nach etwa einer halben Stun-
de. Der Verstorbene ist Vater von 9
Kindern. Beim Baden ertrank im
Rhein bei Neckarau der 16 - jährige
Philipp Schwöbel von Neckarau.

Oesterreich.
Wien. Im Gesäuse verunglückte

Viktor Maresch. Disponent einer gr?
Ken Wiener Firma, am ersten Urlaubs
tage bei der Besteigung des Hochthvrs.
Auf dem Peternpfad wurde Maresch
Kon einem herabfallenden Stein am
Kopf getroffen, stürzte mit einer klaf-
fenden Wunde etwa 30 Meter tief ab
und starb nach wenigen Minuten.
Gleichfalls stürzte von der Preiner
wand in der Roralp der Bankbeamte
Ernst Ritter ab und erlitt mehrfache,
jedoch nicht tödtliche Verletzungen.

Die zweijährige Fleischhauermei?
sters - Tochter Anna Waschek hat in
der elterlichen Wohnung. Landstraße.
Messenhausergasse Nr. 5. sich mit heic
ßer Milch überschüttet. Das arme
Kind erlitt gefährliche Verbrühungen
im Gesichte 'und am Halse. Die

Mutter nahm die wimmern-d- e

Kleine rasch auf den Arm und lief
mit ihr in das Rudolph - Spital, um
dort ärztliche Hülfe zu suchen. Als
die Frau ins Spital kam und ihr
Kind untersuchen lassen wollte, zeigte
es sich, daß die Kleine schon todt war.
Mit dem todten Töchterchen erschien
die Frau weinend und schmerzverlo
ren auf dem Polizei - Kommissariate
Landstraße. Von dort ist die Leiche in
die Todtenkammer des Allgemeinen
Krankenhauses gebracht worden.

B u d a p e st. Auf der Save stief?
der Remorgueur Hungacia" mit zwei
mit Calciumcarbit beladenen Schlep-pei- z

zusammen. Ein .Schlepp, exjplo

Sturm war di ganze Stadt gefähr
det. l.

Hbkinprormj.
Köln. Eine hiesige Ehefrau be

goß anscheinend in einem Anfall von

Geistesstörung die Kleider ihres 13
lährigen Kindes mit Spiritus und
zündete sie alsdann an. Auf daZ
Geschrei des Kindes eilten Nachbarn
hrbei. löschten den inzwischen ausge-brochenk- n

Stubenbrand u. fanden das
schrecklich verbrannte Kind, das nur
noch schwach Lebenszeichen von fi$
gab. Die Frau wurde verhaftet und
das Kind alsbald dem Krankenhaus
zugeführt.

1 1 6 t f I d. Der hiesige Schub-machervere- in

beging dieser Tage die
ffeier feines 100jährigen Bestehens.

C o b l e n z. Dieser Tage machst
eine hiesige höhere Töchterschule di?
Mosel entlang inen Ausflug. Auf
dem Heimwege lehnte sich eine acht- -

zehnjährige Dame aus Kreuznach an
das Geländer des Schiffes und stürzte
in die Mosel. Ehe jedoch das Schiff
halten konnte, war die Dame ertrun
ken. Jüngst stürzte aus dem dritten
Stockwerk eines Hauses in der Gör
resstraße der kleine Sohn eines Schutz- -

mannes herab und war auf der Stelle
todt. Ein Soldat des Feldartille
rieregiments No. 23, der kürzlich in
der Mosel badete, gerieth in den
Strudel und ertrank.' Kürzlich ge

rieth ein Dienstmädchen auf der
Seite an einer abschlli

sigen Stelle in den Rhein und ertrank.
E o b l e n z. Die Coblenz Zig.'

meldet aus Sahn: In einem Brauerei,
lokale versuchte ein Dienstmädchen mit
Petroleum Feuer anzumachen. DZ
Petroleum erplodirte und das Dienst
mädchen stand sofort in Flammen. Ein
zweites zu Hülfe herbeieilendes Dienst-mädche- n

wurde ebenfalls vom Feucr
ergriffen. Beide Mädchen find im

Hospital ihren Wunden erlegen.

Geilenkirchen. Bei einen
schweren Gewitter wurde in dem

Nie'oerheid ein auf den
Felde mit dem Mähen des Roggens

älterer Mann vom Blitz er

schlagen. Der Blitz hatte dem Manne
das Kinn gespalten.

Duisburg. Dieser Tage stürzte
auf der hiesigen Kupferhlltte an der
HUttenstraße der Arbeiter Gerhard
Schneider von der Luftbahn, wobei er
fo schwere Verletzungen erlitt, daß der
Tod sofort intrat. Schneider hinter
läßt eine Frau und drei Kinder.

Bonn. Einen schrecklichen Tod
fand ein junger Handlungsgehülfe auS
Köln. Er war mit seinem Zweirad dii
Conviktstraße hinunter gefahren, muß
bei dem abfallenden, übrigens für
Radfahrer verbotenen Wege, die Füh
rung über sein Rad verlören hab:,
und fuhr nun mit Macht gegen das
Geländer der Rampe. Das Vorder
rad blieb in der Geländeröffnung
stecken, während der Unglückliche mit
dem abgebrochenen Hinterrade köpf
über hinunter stürzte und besinnungs
los liegen blieb. Bon Polizeibeamien
und Aufsehern wurde der Verunglück
te. dessen Kopf nur geringe äußerliche
Verletzungen aufwies, in einem Kran
kenwagen' zur Klinik gebracht, wo
laut Reichsztg." kurz nachher der Tv!?
eintrat. In dem die Stelle umgeben
den Gebüsch fand man bei späterem
Nachsuchen noch die Uhr des Todten
vor. Das Rad war ohne Bremsvor
richtung.

Ratingen. Der Fabrikarbeiter
Wilhelm Wortmann hat nach einem
Wortwechsel seinen eigenen Batcr mit
einer Mistgabel erstochen. Der Ver
letzte starb, der Thäter ist geflüchtet.

Boppard. Infolge eines Fehl
trittes fiel ein beim Heuaufschichten

55jähriger Mann auf die
Scheunentenne und starb, ohne das
Bewußtsein wiedererlangt zu haben,

pro vinz S achsen

Naumburg. Als die 11 jährige
Tochter der Apothekerwittwe Becker

einem Häufchen glühender Kohlen zu
nahe kam, gerietyen die Kleider des
Kindes in Brand. Den dabei erlitte-ne- n

Brandwunden ist das Kind we

nige Tage darauf erlegen.
M ü b l b k r g. a. d. E. Der Schif

fer Karl Hämisch auF Belgern wollte
einen kleinen Kahn an einen Ketten
dampfer anhängen. Hierbei schlug der
Kahn um und der Schiffer fand in den
Fluthen seinen Tod.

Der vom Schwurgericht am 6. Juli
1893 wegen Mordes zum Tode verur

I

thkilte 27 Jahre alte Gutsbesitzeissoha
Georg Gumlich auö Nichtewitz ist vom

Kaiser zu lebenslänglicher Zuchthaus
! strafe begnadigt worden.
I Provinz Schlesien.
i B r e s l a u. In dem benachbarten
, Dorfe Schmolz.wurde der Bahnarbei
; ter Becker, seine Frau. Mutter und

sein vierjähriges Kind durch Kohlen
orydgas erstickt aufgefunden.

Georgenberg. Zehn Häuser.
' fünf Scheunen und 12 Stallungen
I gingen in Flammen auf. Infolge

Wassermangels konnte sich das Feuer
,mmer weiter ausbreiten. Der Ge
sammtschaden beläuft sich auf 46,000
Mark.

N i m k a u. Auf dem Bahnhof
wurde der Stationsvorsteher Lippert
vom Personenzuge Nachts überfahren
und getödtet.

I DirSdorf. Bäckergeselle Hal
lacz hat wegen eines Streites über
eine rückständiak,Lohnfolderung m

mißt. Nun zeigte der Vater des Berg-mann- z

Josef Quante. weil dieser ihn
mißhandelt, der Behörde an. sein
Sobn habe den Walter erschossen und
die Leiche im Walde verscharrt. Diese
wurde auch gefunden. Der Thäter,
ein Verwandter des Ermordeten, hat
mit voller Ueberlegung gehandelt.

Altena. In iner hiesigen Fa
brik stürzte der Arbeiter Schmerbeck
so unglücklich den Schacht des Fahr-stuhl- s

hinab, daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

A s b e ck. Auf freiem Felde vom
Blitz erschlagen wurde der Arbeiter
Dams. Er hinterläßt Frau und 8
Kinder.

B e ck u m. Der Arbeite? Schnit
ker gerieth in einer Cementfabrik un
ter den niedergehenden Fahrstuhl. E?
hat schwere Verletzungen davonge
tragen.

Beim Baden in dem Fabrikteich auf
dem Cementwerke Friedrichsborst" ist
der 1? jährige Arbeiter Hubert aus
Neubeckum ertrunken.

Dülmen. Im Heubach ertrank
der 13 jährige Schüler Brockmann.

F r e i n o h l. Der 17 Jahre alte
Sohn des Station? Vorstehers Keß
ler gerieth. als er einen schweren
Dampfkessel mit einer Winde heben

wollte, unter denselben und wurde er
drückt.

Füchtorf. Von einem entsehli
chen Unglück wurde die Familie des
Kolons Budde im nahen Riggels-bäu- m

heimgesucht. Bei einem heftigen
Gewitter suchten seine vier Kinder
Schutz im Hause des Kötters Pieker.
Kaum waren dieselben eingetreten, als
ein Blitzstrahl in das Haus einschlug
und zwei Kinder, inen 11 - jährigen
Knaben und ein Mädchen von 13 Iah-re- n,

tödtete. Ein 14 - jähriges Mäd
chen wurde nur leicht verletzt.

Vinsebeck. Der Maurer HanS-man- n

von hier, der in Herne beschäf-ti- gt

war, stürzte von einem Gerüst
Meter tief hinab: er starb an de

dabei erhaltenen Verletzungen.

Visbeck. Das Wohnhaus deS

Landwirthes Drepper. gen. Scheer-man- n,

brannte nieder.

Warendorf. Beim Baden in
der Ems ertrank der 24 Jahre alte
Knecht G. Jürgens.

Weidenau. Auf der Grube
Neue Hardt" wurde der Bergmann

Schrey sen. aus Tiefenbach durch her
abfallendes Gestein verschüttet. E'
starb alsbald im Krankenhause.

Sachsen.

Zwick au. Durch glühendes Ei-se- n,

das aus einem plötzlich undicht
Gußofen herausfloß, sind

auf der König Alberthlltte bei Zloick,
au fünf Arbeiter schwer zu Schaden
gekommen. Einer ist bereits im Kran
kenhause seinen schweren Brandwun
den erlegen.

Thüringische Staaten.

Thüringen. Vor einigen Ta
gen überzog die Gegend von Naumburg,
Weißenfels, Kölleda. Freyburg a. Ü.
ein schweres Gewitter. In Naumburg
richteten Blitzschläge an einzelnen

Schaden an; ein kalter Schlag
traf auch den neu ausgebauten Thurm
der Saalecksburq. In Bergwinkel gin-ge- n

ds Wohnhaus und Wirthschasts-gebäud- e

des Landwirthe Kothe in
Flammen auf. Die Ehefrau des Land-wirt-

Lorenz in Kölleda wurde von
einem Blitzschläge gelähmt. Dem
Landwirth Reifenftein daselbst ging

Blitzschlages, der vier Kllhe'töd-tet- e.

der Stall in Flammen auf. Auch
aus Tunzhausen und Sömmerda wer-de- n

ähnliche Fälle und Brände gemel-de- t.

Besonders in Thalwinkel bei Bad
Vibra hat das Unwetter arg gehaust.
Durch Blitzschläge sind drei größere
Scheunen, sechs Stallqebäude und die
le Materialien in Brand gerathen und

vernichtet worden. In Nahlendorf bei
Weißenfels wurde in Kind vom Blitze
betäubt, das sich jedoch bald erholte.

Großherzozthum kzessen

Mainz. Dieser Tage stürzte da?
Söhnchen eines Fuhrunternehmers vom
2. Stockmerk eines Hauses der Neustadt
herab und blieb auf der Stelle todt.
In Weisenau hat sich ein 35jähriges
Mädchen, das von Verwandten um sein
Geld betrogen worden war, im Rhein
ertränkt.

Bayern.
F r e h u n g. Vor einigen Tagen

ging über Annathal und Mauth ein

heftiges Gewitter mit Hagelschlag und
Wolkenbruch nieder. Auf den Feldern
wurde enorme: Schaden angerichtet.
Brücken wurde fortgerissen und die
Wege zum Theil zerstört, Holz u. s. w.
von den Wassermassen weggeschw)nmt.
Ein LOjähriger Dienstknecht, welcher ei

nen Baumstamm festmachen wollte,
wurde von den Wellen erfaßt und er
trank. Seine Leiche wurde am anderes.
Morgen gefunden.

R e d w i tz. Ein schreckliches Un
Wetter ging in hiesiger Gegend nieder.
Der Blitz hat mehrmals eingeschlagen
und in Mitwitz ein Haus mit Scheune
vollständig eingeäschert. In Schmölz
schlug der Blitz in den Kirchthurm und
beschädigte ihn stark.

' Jngolstadt. Einen schrecklichen

Anblick bot sich dieser Tage dem 12
jährigen Sohn der 49 Jahre alten
Aufseberswittwe, Babette Weaner. als

Flaschenbier:

Neisen Sie nach

(5l,!cago oder dem Osten!
Der durchgehende Expreßzug uach

Colorado, Kasas,MeörasKa
via Omaha

W
MMW

LÄJund der

Eh cigo LFpretz von Kanlas Eily
Im Verein mit Puilman Schlaiaagen,
freie Stuhlwagen, die besten Speisemag
gons in der Welt sind mit

Vnsset est.Rauch.Waggouö
saestattet die mit den neuesten

und Büchern veisehen sind.
Reisen Sienach

Colorado und demWesten
Problrt den .Colorado Flyer"

Schnell, Efz und Schlafwagen. Per
läßt Omaha 0 Nachm; KansaS Ci
ty (:30 Nachm; St.Joseph 4:50 Nachm
Ankunft in Denvcr und Colorado
Spring am nächste Morgen.

John Sebastian.
G. P. A. Chicago.

5 W Thcmpson, A G B k
Topeka. Ran

oder: Frank H. Barnes. T. T. & 91

Lincoln. Neb.

m Es ist ein

Vergnügen
eine Reise zu machen

wcnn !an die rechte Linie benutzt.'
Die

m
ist die bequemste Linie.

Chicago nach Denver
solide, breite Vestibule.ZSge. Speise.-Schl- af

und Stuhl'Waggon. Alle?
um ine Reise angenehm zu machen.

Tickets und Auskunft am B- - & M.
Depot oder Stadtosfice, 10. und O St..
Lincoln, Neb.

G. W. Bonnell,
C. P. & T. A.

Die Farmers & Merch.
ants Insurance Eo.

die leitende einheimische Versicherung-Gesellscha- ft

von Ntbraska. Sie ist die

fortschrittlichste Gesellschaft des Wepen.
Belieht seit 15 Jahren. Ihre prompte
und zusrietensteUende Ausgleichung von

Verluste wird von keiner an deren Gesell
schaft übertrofsen' Guthaben $319,00.
UeerschuszN11.S96.

Versichertl gegen Feuer. Llitz,
Tsrnadoes und Windsturm in

Farmers & MerchantS VersicherungSge,
fellschaft von Lincoln. Neb.

D. E. Thompson PrSs.
C. D. Müllen, See

Fritz Lange
11 ial.g.tr.

Wein- - und Bier.
Wirthschaft.

Dick BroS. vorzugliche Bier immer
frisch am Zapfen. Gute Weine und Li
quenre ein Cigarren s.

dirle und vervrannie, vas iwene am.
Drei Matrosen des .Huugaria" er
tranken.

M e r a n. Kürzlich verunglückten
auf dem Schneeberg in Passeier auf
der vom Bergwerksstollen thalwärts
fahrenden Seilbahn sechs Touristen
in Folge Seilbruchs. Einer derselben
büßte hierbei sein Leben ein. ES ist
der 25 , jährige Violin Virtuose
August Herbert aus Frankfurt am
Main. Die übrigen fünf Fahrgäste,
darunter eine Dame aus Dresden,
wurden nur leicht verletzt. Der Wa
gen der Bergbahn kam vom neuen Be
cherhause. Die Gesellschaft hatte da
Bergwerk besichtigt und wollte dann
zum Gasthause fahren. Auf dem hal
ben Wege erfolgte der Unfall unlder
Wagen stürzte iz Meter tief über den
Bahndamm. Der Tod Herbert'S er
folgte in wenigen Minuten.

Altmannsdorf. Einige Stun
den. nachdem dieser Tage daS Feuer
in der Leder - Lackirerei von Franz
Schober in Abtmannsdorf gelöscht
war, gerieth, einen Kilometer von
diesem Objekte entfernt, gegen 1 Uhr
Nachts auf freiem Felde eine sehr ge
räumige Strohtriste des Gutspächters
August Hocke in Brand. In der Tri-si- e

befanden sich Dreschmaschinen und
eine Strohschneidemaschine, auch war
viel Stroh eingelagert. Das Feuer
verbreitete sich schnell, mächtige lam
men schlugen auf, und das Firma
ment war so stark gerathet, daß der
Feuerschein auch in der Stadt sichtbar
war. Es gelang, die Flammen in ei-n- er

Stunde zu dämpfen. Als man
Morgens daran ging, das ver
brannte Stroh wegzuräumen, fand
man in demselben eine vollständig ver-

kohlte Leiche, bei der man nicht einma?
das Gesicht bestimmen konnte. Doch
scheint es, daß es einer von den vier
Wächtern ist, die in der Triste zu über-nacht- en

pflegen? die anderen Drei
konnten sich in Sicherheit bringen,

knremburg.
Z ü r i ch. Auf dem Bahnhof Zü

rich - Altsteüen wurde der allgemein
beliebte Bahnwärter Hauser beim

der Geleise von einem Zugt
überrascht und getödtet. Der Unglück-lich- e

hatte tags zuvor noch am eidgen.
Sängerfest in Bern theilgenommen.

Schweiz.

Bern. Die Uhrmacher bes Kan-to- ns

Bern beschlossen die Gründung
eines kantonalen Uhrmachervereins
und Anschluß desselben als Sektion
an den Centralverband schweizerischer
Uhrmacher. Einstimmig erhob die
Versammlung Protest gegen die Ein
richtung eines Uhrendetails - Verkau
fes an der GeWerbeausstellung in
Thun.

L u z e r n. Letzthin wurde zwischen
Willisau und Gettnau an einer Kur-v- e

der Bahnlinie die 50 - jährige Ka-thari- na

Falleger, eine Taubstumme,
von einem Materialzug der Hutiwil-Wohlhus- en

- Bahn überfahren und
getödtet. Das Zugpersonal trifft
keine Schuld.

Nidwalden. In Buochs
beim Holzsägen im Walde

Jüngling Peter Achermann. Die
Gemeinde - Versammlung hat in

Reihenfolge zum Bicepräsi
deuten des Gemeinderathes gewählt:
Dorfvogt Al. Würsch.

In Ennetbürgen feierte der Knecht
Jakob Odermatt das fünfzigjährige
Dienstjubiläum. Derselbe hatünf-zi- g

Jahre lang ununterbrochen bei der
gleichen Bauernfamilie als Knecht im
Dienste gestanden. Gewiß ein höchst
seltenes Ereigniß. das sowohl dem Be
diensteten wie auch seiner Herrschaft
den Geb. Huser im Buochli. zur Ehre
gereicht.

Dieser Tage erlebte Balti-

more die dritte vierfache Hängern in
diesem Jahrhundert! die letzt, war
1859 und die erste 1803; es scheint
Schicksalsschluß zu sein, daß ungefähr
alle vierzig Jahre vier dort gemein
schaftlich mit des Seilers Tochter
Hochzeit machen.

Auf Ellis ISlan
öird ein förmlicher Palast für die Ein
Wanderer errichtet. Wenn es nach den
Plänen der Nativisten geht, wird er ein
Denkmal fein für die Zeit, in der noch
Leute einwandern durften.

0 YEARS'vC EXPERIENCE

llÄMJ--
Trade Marks

Designrw Copyrights ic.
AllTOn MSdlns ktrta and deacrintlon mm

qnlckl? Moert-ai- nur npinlun fre whhr ma
lnvention probablf patentabla ConnnuDlc
tton utrtctly eonfldontlid. n&nslhook oh Patent
aent fr. OI1at apenvy sor pruriDg patenu.Patent taaen throutih Mutn A Co. rocai
tptdial ti, wlthout Kar, In tha

Scicntific Hmcrican.
A handaomelr IllSitratad wmklf. Lairaat rlr
cnlatlun of an? acientllln fonrnal. Turn!, is m

7ar i fnnr month, U Sold bjall newadraletm.

MÜNN & Co. New York
Brauch Office. O T 8t, Washington, 1). C.

ERNST KUEHL
Grundeigenthums- - und

Versicherung Agen;
BEATRICE, NEB.

Farmen, Stadt'Eigenthum, Waaren.
Vieh und Werthpapiere werden gekauft,
verkauft und vertauscht. Wer genau,
Auskunst über ein Stiick ?and in de
Ver. Staaten wünscht, der schreibe an den

unrerzeiqneten.
Bedingungen, liberal. Man end,

sich brieflich, deutsch oder englich an

rnst ühl,
Beatrice, Nct

Photograph mit
Landschastsmale

110 sLdlick, 11. et,,.
FERD OTTENS

Wein u. Bier- -

"Wirlksekttft !

Fctne Weme und Liqueur,
ftetS vorräthig

o--

?ick Aros T&lex jgj
wird hier verabreicht.

1955 O St. Lincoln, Nev

DRS.H0Lr0KE&

127 H0LY0KE
sidl. 11. Str,

Wundärzte n. Aerzte
Sprechstunden: 91 Vorm.; S

Nachm.; 7 S Abends.

Wohnung-Te- l. 421. Office-Te- l.

Neue Wirthschaft !

Igljn K, Koiengock,
empfiehlt den Deutsche von Staöt v"

Land seine neueingerichtere;

Wirthschaft.
andnrch aus'S Bette.

ur di besten eträns,
tgarre werde veradret..

Manneskraft wieder hcrgcflellt
durch tia nmaati Hrp,'
millel, klche oll brllir, blc
tl anmandikn, AI kichk

btt fanfbarfrlt .,'b'ilt zu
jrtn, dabr ich dklchlcslrn e!?n
Zdktl trtmtr l'itttrl lütJtr;
zetgrn u irmkiidkn,
berttn ju zrtgkn, wclchr

folgen von juqkndlickrr 1ivi-

(4ra(tiunn iin Nnzorltcktiq.-frl- t

Itibrii n riebe Ntchi m
etenbe finb rose uabrn
iiir Humdngt in Eiittit. i'f
Irlchl ti ist trbkk 4rnil'"l
m frbrn. wtxin man r."

mit ti nsutonofn. Wul Prtlonafn erbr ich i: i

ttibfnbtn et djchelil bf ttiptcl juienbfit, loV
I onmanbte, forote bte Borfchrtflfn b:e I brf.Ialt :rr
fete mir ach jobtelanqtm itibtn Gk'tinbbkil ui.;
ilianntlfraft miebet zurückgäbe

Cin lebet, dem ich ble orichnittn u'onbte, lirttl
M'k. bad er ieber aeiunbete. Ich verlor htinberle
Dell an Oiiachalbern. iit ich biete rtmtmittrt
fonb, eiche mich leber derslellte unb alückltch machle.,, ich Ihnen auch wünsche, Znbe ich nicht zu et
Kren habe, erlange ich kein Sklb,

chrcid! Si ebne er,u, in olle vcrlrtm! et

Wust. Almer,
Box 462 N RareBSTood. lil

rand stand, stürzte er in den Jlufz und
ging bei dem dort herrschenden Strom-Wirb- el

alsbald unter. Einige Stun
den später wurde er als Leiche gelan
det.' Der Verunglückte war verheirat
thet und Vater zweier Kinder.

G k l n h a s e n. Ein blutiges Ren
kontre hatte der Förster Scharf vom

Forsthaus Niederhoff in dem in der
Nähe von Altenhafzlau gelegenenWaldi
mit dem gefürchteten Wildschützen Lok
von Altenhaszlau zu bestehen. Scharf
traf den gefährlichen Menschen im
Walde beim Jagen an; als er ihn an
rief, stehen zu bleiben, antwortete Ze

ner mit einem Schuß aus seiner Buch
se, doch ging dre Schuß zum Glück

fehl, worauf der Förster ebenfalls ei

nen Schuß auf den Wilderer abfeuerte.
Die Ladung Schrot ging dem Wild
dieb in die Beine, trotzdem floh er. ent-ka- m

auch bis Höchst, wo er erwischt
und festgenommen würd?.

Provinz pommeni.
S t o l p. Ertrunken ist beim Ba

den in der Stolpe in der Nähe der
Bleiche hinter der Präsidentenbrücke
die li Jahre alte Schülerin Elise Neu
mann.

E ch l a w e. An den Folgen eines

Elurzes starb im Quatzow der Tage
löhner Ferdinand Halfpap.

S ch w e s s i n. Vom Blitz erschla
gen wurde der 14 Jahre alte Kuhhirk
Friedrich Braun.I 6 1 1 a I f tt n d. Aus dem 4. Stock
Ie8 Hinterhauses Schillstraße 30 stürz-
te die etwa 19 Jahre alte Tochter des
Schneidermeisters Geese aus den Hof
hinab und verstarb auf der Stelle.

Provinz Posen.
B r o m b e r g. Bei den Kanalisa

tionZarbeiten am Friedrichsplatz wur
den durch drn Zusammenbruch der
Vretterwände die Arbeiter Dietrich und
Heinrich auS Schwedenhöhe

Sie wurden todt herausge
zogen.

ffl lehne. Durch Blitzschlag ge
lobtet wurde der 48jährige Häusler
Christel in Dvatzig Abbau. Derselbe
hinttrläßt acht unerzogene Kinder.

riefen. Plötzlich am Hertz
schlage gestorben ist der im 70. Lebens-jäh- r

stehende Justizrath Meinhardt.
63 Jahre lang war Meinhardt als
piechtsanwalt und Notar thätig.
' I a n o w i tz. Infolge einer

Verwechselung ist hier eis
kleines Kind des Arbeiters Wagner
gestorben. Das Kind war krank und
der Arzt verschrieb ihm eine Einrei-bun- g.

Bon der Medizin gab die Mut-1e- r
aber dem Kinde einen Theelöffel

voll zu trinken. Das Kind war nach
kurzer Zeit todt.

Provinz Ostpreußen.

Frauenburg. Domdechant Mfll
ler ist gestorben. Er war der Senior
des Ermländifchen Klerus, seit 63
Jahren Priester, und hat ein Alter von
beinah 94 Jahren erreicht. Ein Ober
schnkelbruch. welchen er fich kürzlich

gezogen, hatte ihn auf das Kranken
läget geworfen, welches er nicht mehr

erlassen sollte.
: Datzkehmen. Ein Ulitz nt

Lndete. Nachts das Gehöft .des Bc


